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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Thomas Höse (AfD) 
 
 
Qualifikation sog. Flüchtlinge 
 
Kleine Anfrage - KA 7/857 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Bei der Bekämpfung des vermeintlichen Fachkräftemangels in Sachsen-Anhalt wird 
auch oft die Integration sog. Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt ins Feld geführt. Zuletzt 
sprach Frau Ministerin Petra Grimm-Benne in diesem Zusammenhang während Ihrer 
Regierungserklärung am 4. Mai 2017 über die Anerkennung ausländischer Berufs-
abschlüsse, die dafür gut funktionieren müsse. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
 
1. Wie viele der in den Jahren 2015 und 2016 nach Sachsen-Anhalt gelang-

ten sog. Flüchtlinge verfügen über einen ausländischen Berufsabschluss, 
der hier anerkannt werden kann? Bitte aufgliedern nach Art des Ab-
schlusses, Branche und Anzahl.  

 
2. Wie viele der in den Jahren 2015 und 2016 nach Sachsen-Anhalt gelang-

ten sog. Flüchtlinge verfügen über einen ausländischen akademischen 
Abschluss, der hier anerkannt werden kann? Bitte aufgliedern nach Art 
des Abschlusses, Branche und Anzahl. 

 
3. Wie viele der in den Jahren 2015 und 2016 nach Sachsen-Anhalt gelang-

ten sog. Flüchtlinge verfügten über einen ausländischen Schulabschluss, 
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der hier anerkannt werden kann? Bitte aufgliedern nach Art des Ab-
schlusses und Anzahl. 

 
4. Wie viele der in den Jahren 2015 und 2016 nach Sachsen-Anhalt gelang-

ten sog. Flüchtlinge verfügen über keinen ausländischen Berufsab-
schluss, akademischen Abschluss oder Schulabschluss, der hier aner-
kannt werden kann? 
 
Daten zur Anerkennungsfähigkeit von ausländischen Berufs-, akademischen 
oder Schulabschlüssen liegen der Landesregierung nicht vor. Die Anerkennung 
eines Berufs-, akademischen oder Schulabschlusses ist erst das Ergebnis ei-
nes Anerkennungsverfahrens. Solange dieses nicht abgeschlossen ist, wird die 
Person in die Gruppe derer ohne formalen Berufsabschluss eingeordnet. Eine 
Prognose o. ä. kann nicht abgebildet werden. Der Landesregierung stehen mit-
hin nur Daten zur Verfügung, welche Personen aus den zugangsstärksten 
nichteuropäischen Asylzugangsländern - Arbeitsuchende und Beschäftigte - 
über einen anerkannten oder aber über keinen bzw. keinen formalen Abschluss 
verfügen. Diese Daten können den Anlage 1 - 3 entnommen werden. 

 
5. Wie viele der in den Jahren 2015 und 2016 nach Sachsen-Anhalt gelang-

ten sog. Flüchtlinge, die über einen ausländischen Berufsabschluss, aka-
demischen Abschluss oder Schulabschluss verfügen, der hier anerkannt 
werden kann, besitzen ausreichend Deutschkenntnisse, um einem Aus-
bildungsverhältnis oder einer Erwerbstätigkeit nachgehen zu können? Bit-
te aufgliedern nach Sprachniveaustufen entsprechend dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen, Art des Abschlusses, Branche und An-
zahl. 
 
Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 

 
6. Wo sieht die Landesregierung die größten Hemmnisse, die einer „gut 

funktionierenden“ Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse, akade-
mischer Abschlüsse und Schulabschlüsse im Wege stehen? 
 
Es gibt in Sachsen-Anhalt eine große Anzahl von Menschen, deren berufliche 
Vorerfahrungen und Qualifikationen im Rahmen von Anerkennungsverfahren 
gegenwärtig noch geprüft werden. Die Anerkennungsverfahren dauern leider 
häufig sehr lange, weil aufgrund der Flucht und anderer ungünstiger Zuwande-
rungsbedingungen Unterlagen, Zeugnisse und Nachweise nicht oder nicht voll-
ständig vorgelegt werden können oder erst übersetzt und beglaubigt werden 
müssen und nicht zuletzt auch, weil Berufsfelder im Ausland nicht immer voll-
ständig deckungsgleich mit unseren Berufsfeldern in Deutschland sind.  
 
Da aus gutem Grund insbesondere an berufliche Expertinnen und Experten, 
wie z. B. Ärztinnen und Ärzte oder Ingenieurinnen und Ingenieure, hohe fach-
liche Ansprüche gestellt werden, führt ein nicht abgeschlossenes Anerken-
nungsverfahren dazu, dass diese geflüchteten Menschen nicht als entspre-
chende Fachkräfte arbeiten können.  
 
Die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen für die akademischen 
sowie die nichtakademischen Ausbildungen im Bereich der Gesundheitsberufe 
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erfolgt im Land durch das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt. Von dieser 
Stelle wurde für die Bearbeitung der Anerkennungsverfahren eine Checkliste 
notwendiger einzureichender Unterlagen erarbeitet. Dennoch werden in den 
meisten Fällen nicht alle Unterlagen durch die Antragstellenden vorgelegt, was 
zu einer Verzögerung der Bearbeitung führt. Gerade für Personen aus Krisen-
gebieten ist es schwierig bis unmöglich, mit den dortigen Behörden Kontakt 
aufzunehmen, um notwendige Unterlagen für die Anerkennung zu erhalten, da 
diese fluchtbedingt nicht immer mitgenommen wurden. In solchen Fällen wird 
jedoch von rechtlicher Seite her eine Kenntnisprüfung vorgesehen. 
 
Im Übrigen wird auf den Bericht der Bundesregierung über die Regelungen zu 
den Anerkennungsverfahren in Heilberufen des Bundes verwiesen. 
















